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Freundlich laden ein:

Die Sportanlage hat einen so-PARKPLATZ >a
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Gemeinde 
Muttenz

schlechtem Wetter, das Stadion auf 
den ehemaligen Trainingsfelder, die 
Nebenplätze auf dem früheren Haupt­

trakt mit gedeckten Sitzplätzen, um­
fangreichen Garderoben räumen und

zusätzlich zahlreiche Materialräume, 
ein Sitzungszimmer, ein Büro und ähn­
liches geschaffen wurden, versteht sich 
beinahe von selbst.

Feierliche Einweihung
Die offizielle Eröffnungsfeier wird

Offizielle Eröffnungsfeier
Tag der offenen Tür
Sport für jedermann/-frau
Festbetrieb im Festzelt
- Abendprogramm mit den Ortsvereinen
- Tanz mit dem Orchester «The Liye^_v„

Jugendleichtathletik 
Mittagessen im Festzelt 
Fussball und Leichtathletik 
Ausklang im Festzelt

Gemeinderat Muttenz 
Muttenzer Schulen 
Sportverein Muttenz 
Turnverein Muttenz

Wer Sport treibt, denkt an die Zukunft!
Wer baut, baut an der Zukunft!

Hans Jourdan & Co AG 
Edmund Jourdan AG

Planung •
Isolationen

Eröffnung Sportanlage Margelacker Muttenz
Samstag/Sonntag, 23-/24. August 1986

1
1

Mit verschiedenen Darbietungen neh­
men dann die späteren Benützer, die 
Leichtathleten und Fussballer, ihre An-

Samstag, 23. August 1986
14.00-15.00 Uhr 
15.00-17.00 Uhr\
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Baumeisterarbeiten zum Tribünengebäude 
Wir danken der Bauherrschaft und 
wünschen den Sportlern viel Glück und 
Erfolg.
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Die Muttenzer Sportanlage mit einem Wahrzeichen der Gemeinde im Hintergrund, dem Wartenberg.

W. + J. Rapp AG 
Bauunternehmung » 
Muttenz 

Abgehängte Deckensysteme • Planung • Montagen 
Deckenverkleidungen in Holz • Isolationen • Baumontagen

A. Schmid, Dorfmattstrasse 3, 4132 Muttenz, Tel. 61 61 84
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Sonntag, 24. August 1986
10.00-12.00 Uhr
12.00-14.00 Uhr
13.45-17.15 Uhr
bis 20.00 Uhr
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Leichtathleten profitieren 
hauptsächlich

Die ersten Pläne, den Sportplatz Mar­
gelacker, der früher mit insgesamt drei 
Spielfeldern praktisch nur den Fuss­
ballern diente, zu modernisieren und 
umzugestalten, wurden bereits 1981 ge­
schmiedet. Runde fünf Jahre später 
kann die völlig umgebaute Anlage, die 
nun vor allem auch den Leichtathleten 
ideale Trainingsmöglichkeiten bietet, 
eingeweiht werden.
Im November 1982 legten die Mutten- Die offizielle Eröffnungsfeier wird g
zer Stimmbürger den Grundstein für morgen von 14 bis 15 Uhr abgehalten, g 
einen neuen Margelacker, als sie die 
Planungs- und Ausbauarbeiten zusam­
men mit einem Kredit von fast acht
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ginn dieses Monats die letzte umfang­
reichere Arbeit im Rahmen des voll- 
ständigen Umbaus der Muttenzer essensgruppen, Fussballer, Lpichtath- 
Sportanlage Margelacker abgeschlos- leten und Schulvertretern, konnte ihre 
sen. Mit vielen verschiedenen Aktivitä- Planung in die Hand nehmen.
ten wird dieses Wochenende die neue
Sportanlage, die für runde acht Millio- Zahlreiche Neuerungen
nen Franken den modernsten Anforde­
rungen angepasst wurde, feierlich ein- Die wesentlichen Änderungen gegen- 
----- ■’*-* über des alten Sportplatzes sind der zu­

sätzliche Tennenplatz für Trainings bei
.. . • O. _j;_„ J ...V

_,__ __________  ___ _ ____ r.
feld und vor allem der grosse Tribünen- Z

einem geräumigen Restaurant. Dass 
Matprialränmp g

ZZ;

ta b ......»-5 -»I-XSJ!*;
Samstag abend im Festzeit ein g dßn bildliB’e,ne Gemeinde mit einer vor- seinem berühmten Dorfbild mit-der
UHt^haltungsabend ste,gc » jch- seine nc n Infrastruktur kann auf Arbogast-Kirche besitzt die Gemeindedie Dorfvereine verantwortlich i nCUe Sporlanl lur’ ^ann au^ nun Prunkstück
nen und der natürlich mit Tanz tue sicner oaiu
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Die Sportanlage Margelacker in Muttenz wird eingeweiht

Muttenz hat weiteres Prunkstück
Mit der Einweihung der Sportanlage Margelacker in Muttenz, 
verbunden mit einem Tag der offenen Tür, kann die Gepieinde 
Muttenz ein neues Prunkstück in Betrieb nehmen, dessen um­
fangreicher Umbau 1982 vom Souverän beschlossen worden ist.
hl. Mit dem Verlegen eines neuartigen Millionen Franken bewilligten. Eine 
Belages für die Laufbahn wurde zu Be- Baukommission unter der Führung 

 von Gemeinderat Benjamin Meyer und
mit Vertretern der verschiedenen Inter-
Accnncorimnen. Fussballer. Leichtath- yTZZ«
leten und Schulvertretern, konnte ihre
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Ein grosses Angebot für difJffL—-
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fertiger' TVainingsbetrieb her in erster Linie über die Gebämich-
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Schweizer Premiere auf Margelacker-Bahn

Bahnbelag wie Teppich verlegt
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aufrecht erhalten werden. IT| 
Fläche von 90x50 Meter ist’ 
Fussballern zudem auch r ” • n flUl 
dem Tennenplatz TrainingSSpiel ’ a d 
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Schaftsspiele auszutragen.

Projektierung und Bauleitung der Ha 
kanäle
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fF/e ein Teppich wird die Laufbahn verlegt.
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Mondo Rubber Produkt durch eine 
_______________________o___ gute Beständigkeit auszeichnet. Für 
der projektierenden Firma Wolf den Sportler ist wiederurnvon Bedeu-

man kann diese mit der Fähigkeit des 
Belages Schläge zu absorbieren um­
schreiben - vor der Fabrikation festge- 

___  ____ ________o_________ legt werden kann. Die Shorehärte be- 
rungsprobe an den Olympischen Spie- einflusst direkt die Schnelligkeit der 
len von Los Angeles und wurde auch 
schon seit mehr als zehn Jahren in ver­
schiedenen Ländern eingebaut, den­
noch bestellte die Gemeinde eine Spe­
zialkommission. Diese bestand aus

sind sie nun auch in der Lage, grössere 
Leichtathletik-Wettbewerbe auf dem 
Margelacker durchzuführen.
Weit- und Dreisprunganlagen bestehen 
in doppelter Ausführung. Ebenfalls 
sind zwei Hochsprung- und zwei 
Speerwurfanlagen vorhanden. Selbst 
Hammer- und Diskuswettbewerbe 
oder Stabhochsprung-Wettkämpfe, 
also eher weniger populäre Disziplinen 
können in Muttenz nun ausgetragen 
werden.
Gedacht wurde auch an die Steepleläu- 
fer, für die ein Wassergraben bereit 

. steht.
Mit diesem grossen Angebot sind die 
Muttenzer Leichtathleten, nachdem sie 
sich zuvor häufig in der Nachbarschaft 
nach geeigneten Trainingsmöglichkei­
ten umzusehen hatten, die grossen Pro­
fiteure der neuen, modernen Sport­
anlage Margelacker. Eine wesentliche 
Verbesserung bringt sie aber auch den 
Fussballern und natürlich ebenfalls 
den Schulen.

Die einzelnen Bahnen sind hinsichtlich 
ihrer späteren Lage hergestellt, so dass 
die angelieferten Rollen im vorbe­
stimmten Abschnitt ausgerollt werden, 
damit sich der Belag glätten kann.

• Kurz vor dem eigentlichen Verlegen 
werden die Bahnen nochmals aufge­
rollt, damit der Leim auf den Feinbelag 
aufgetragen werden kann. Fortlaufend 
werden dann die Bahnen wieder ent­
rollt und nunmehr definitiv verlegt. 
Der an den Fugen hervorquellende 
Leim wird entfernt, ebenso an den 
Stössen, die zuvor an Ort präzise zuge- 
schnltten und eingepasst wurden. Alle 
Fugen und Stösse werden dann für gut 
einen halben Tag beschwert, damit sie 
sich gut mit der Unterlage verbinden. 
Und schon ist die Anlage für den 
Sportler bereit.
Problemloser Einbau
Der geschilderte Einbau des Belages 
erfolgte in Muttenz problemlos. Die 
Stücker AG hatte diese Arbeiten in gut 
10 Tagen bewältigt, wobei sie von der 
trockenen und zugleich auch heissen 
Witterung profitieren konnte. Für die 
Arbeiter war wohl die grösste Heraus­
forderung die heisse Sommersonne, 
welche wie überall, wo man unter sol­
chen Umständen arbeitet, einem einen 
etwas langsameren Arbeitsrhythmus 
aufzwingt und den Schweiss nur so 
fliessen lässt. Doch auch so erstaunte 
den Beobachter, wie rasch der, • 
schwarze Feinbelag des Bahnunter­
baues durch den roten Laufbahnbelag 
aus Italien überdeckt wurde. Ab­
schliessend sei auch erwähnt, dass der 
Mondo-Rubber-Belag auch preislich 
mit anderen Produkten mehr als nur 
mithalten kann, werden doch die Be­
lagsgesamtkosten (ohne Unterbau) der 
400-Meter-Rundbahn und der ange­
bauten Leichtathletikanlagen auf rund 
400000 Franken veranschlagt.

I»

sollte das Hauptfeld einmal besetzt 
oder unbespielbar sein. Leicht ver­
schiebbare Torgehäuse ermöglichen es, 
dass man die beiden Trainingsfelder 
für spezielle Anlässe einfach Zusam­
menlegen kann.
Diese beiden Plätze machen es zusam­
men mit dem Tennenplatz möglich, 
dass das Hauptfeld nicht durch über­
mässigen Trainingsbetrieb zu sehr stra­
paziert wird.
Alle nötigen 
Leichtathletik-Einrichtungen
Das Hauptfeld, das auf dem Gebiet 
der ehemaligen Trainingsfelder erstellt 
worden ist, bietet den Leichathleten 
alle gewünschten Trainingsmöglichkei­
ten. Das Herzstück der Leichtathleten 
ist natürlich die 400-Meter-Rundbahn 
mit einem völlig neuartigen Belag. Als 
man sich ursprünglich mit vier Lauf­
bahnen begnügen wollte, intervenierte 
das kantonale Sportamt und empfahl 
den Bau von sechs Bahnen. Da die 
Muttenzer diesem guten Rat folgten,
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Das geräumige und geschickt eingerichtete Clubrestaurant, das vom SV Muttenz 47 Meter breit sind, auch reguläre Mei- 
betrieben wird. sterschaftsspiele ausgetragen werden,

der Bodenbelagsfirma Stücker AG, de­
ren Tochterfirma Hamiba AG in der 
Schweiz die Mondö-Rubber-Produkte 
vertritt, zum Zuge. Denn die aus Ita-

. . ■. x ;— —--------- — - --^-.lien angelieferten.Teppichbahnen.wer-_
Der Muttenzer1‘^Sportplatz Margelacker wartet bei selber den praktisch wie ein Teppich verlegt.
400-Meter-Rundbahn mit einer Schweizer Premiere auf:/Erst- ~ u
mals wurde ein in der italienischen Fabrik Mondo Rubber S.p.A.
hergestellter Belag verwendet, der wie ein Teppich auf den Bahn­
unterbau aufgeklebt wird.
hrl. Bei der Planung der Sportplatzan- verwendet werden, giftfrei sind. Dann 
läge Margelacker in Muttenz wurde zeigte sich in der Praxis, dass sich das 
der nunmehr eingebaute Belag als Va­
riante zu den herkömmlichen Belägen 
von c._ r._’_ __ 2— ZI___
Hunziker AG vorgeschlagen. Bei der tung, dass die sogenannteJihorehärte - 
Gemeinde stiess der Vorschlag auf re­
ges Interesse, doch wollte man mehr 
über das italienische Produkt wissen. 
Zwar bestand der Belag seine Bewäh-

■ ■ f ■

Leichtathleten profitieren meisten
Ml. vielen neuen »ÄßS ..
Rundstrecke mit sechs Bahnen, beste ^etpr ««"Zer nilO deckte Tribüne, die in einer zweiten

richtungen fehlten.
ig. Der vollständige Umbau der Mut- 
tenzer Sportanlage Margclackc 
wickelte sich in insgesamt fünf btap 
pen ab, die zeitlich gestaffelt vepv’rk' 
licht werden mussten, damit der bpon 
betrieb auf der Anlage nicht zu leiden 
hatte.
Zusätzlicher Tennenplatz
Auf der Südseite der Münchensteiner­
strasse wurde zuerst ein Tcnnenpiatz 
erstellt. La««v*»ten WitterungsVerhältnissen, bei denen 
Rasenanlagen gesperrt werden müs­
sen, ein t------- ~

Blick über den gepflegten Fussball-Rasen hinüber zum Tribünentrakt.

J " ~ • --- .

auf den ursprünglichen Trainingsfel- 

sich das Gebäude auf einem Grund be­
findet, der sich geologisch senkt, 
musste das Fundament erst gepfohlt 

Der Tennenplatz, von dem in erster werden.
•• Fussball- Das Clubrestaurant, das rund hundert

kann, x personen einen Sitzplatz bieten kann, 
tertigge- wjrd vorn SV Muttenz in eigener Regie 

betrieben. Die Tribüne selbst kann 
2000 Zuschauer aufnehmen und ist da­
mit für Fussballspiele bis zur National­
liga B geeignet.
Insgesamt sieben Garderobeneinheiten 
mit zusätzlichen Umkleideräumen für 
Schiedsrichter oder Lehrer garantieren 
heute auch, dass in diesem Bereich, der 
andernorts doch häufig Anlass zu klei­
nen Querelen gibt, in Muttenz keine 
Probleme erwachsen. Schliesslich 
wurde bei der Innenausstattung an ein 
Abwartsbüro, ein Sitzungszimmer für 
Vereine und grosszügige Material­
räume gedacht. Der Bau des Tribünen­
traktes, der im November 1983 in An­
griff genommen worden war, bean­
spruchte insgesamt eineinhalb Jahre.

nie neben den Schulen der r 
club SV Muttenz profitieren 
wurde bereits im Jahre 1983 
stellt.

Darauf kann auch be[ schiech- Ausbau der IHbüne

werden müs- Auf dem alten Margelacker wurde frü-

*? <■

: I

darunter einer 400-Ma^p keiten gelästert, heute kann man nur 
knefphen für die lete* noch lobende Worte finden. Die ge-1UI_, bestehen rur aie Muttenzer nun deckte Tribüne, die in einer zweiten 

lichkeiten. urossier i ronteur diese5 Etappe erstellt wurde, beherbergt nun 
, ----1-------- auch Garderoben, ein Clubrestaurant,

ein Sitzungszimmer und diverse Gerä­
teräume.

toit einer Dabei verursachte der Bau der TYibüne 
:\es den aUf den ursprünglichen Trainingsfel- 

auf dem doch verschiedene Probleme. Da
in gewissen Kategorien sogar Mekter- 

9IIC71ltranan

Vermessung und Absteckung der Spielfe|d 
Laufbahnen, Tribünengebäude, Stützmauern ^-

PAUL BORNHAUSER AG, 
Ihr Ingenieurbüro für Tiefbau und Verrne

I Kombinierbare Trainingsplätze
In einer dritten Etappe wandte man 
sich den Rasenplätzen zu. Auf dem 
ehemaligen Hauptfeld wurden neu 
zwei Trainingsfelder erstellt, Aller­
dings können auf diesen Plätzen, die 
90 Meter lang und 60 beziehungsweise

sterschaftsspiele ausgetragen werden,

gen der Gemeinde und Sportlern.
Reise nach Italien
Die Kommission reiste nach Italien zu 
der Mondo Rubber S.p.A Milano, wo 
man mit dem Produkt vertraut ge­
macht wurde. Gleichzeitig besuchte 
man auch verschiedene Sportanlagen, 
die zum Teil über 10 Jahre in Betrieb 
stehen. Dieser Teil war auch für die material-Tragschicht (HMT) *aufoe^r 
eingeladenen Sportler - unter ihnen gen, die von einem r ‘ 8 lFa" 
befand sich Meta Antenen - von be- (= Asphaltbeton) überdeckt w‘ 
sonderem Interesse, konnten sie doch Darauf kommt der Laufbahnbela 1 
solche Anlagen ausprobieren. Anhand liegen, der in der Fabrik vo~ ‘ - 
der Abklärungen verfasste die Kom- Rubber bahnweise vorfabrizii

Einbau des Belages au<_J 
entsprechend entschieden

üblich ein Koffer-

an den

Bahn. Je härter der Belag gewählt 
wird, um so schneller wird sie. In Mut­
tenz wurde abgestimmt auf die ver­
schiedenen Benützer eine mittlere 
Härte gewählt. Schliesslich ist für den 

Muttenzer Politikern, Sachverständi- Belagseinbau wichtig, dass nicht eine 
' ~ ‘ - • bestimmte Idealtemparatur nötig ist

Also auch bei sengender Sommer­
sonne ist der Einbau möglich, nicht 
aber bei Regen.
In der Fabrik vorfabriziert
Beim Bau der Leichtathletikanlape 
wird zunächst wie («wink .5» 
bett erstellt. Darauf wird eine Heiss-

solche Anlagen ausprobieren. Anhand liegen, der in der Fabrik" von^8 ?U j - - a y*1 ***oncio
mission einen Bericht, der sich für den Dieses Vorgehen bringt hoh^An'f11^6* 
Finh«.. Hac -^sprach. Dem- rungen an den Tiefbauunternlu

-_cn in der Folge mit sich, da er den Unterbau
die für den Ausbau Verantwortlichen, präzise ausführen muss Denn k« 1 
Der Belag von Mondo Rubber aus Einbau des eigentlichen Laufhlk l 
Synthese Kautschuk weist verschie- lages können allfällige UnehA l • e" 
dene Vorteile auf. Von Bedeutung ist, nur in beschränktem Mass Qenhe,le.n 
dass sämtliche Materialien die beim chen werden. aUsgegli-
Belag respektive beim Belagseinbau Nicht zufällig kommt jetzt di ß-
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BAUREKLAMEN

samt i
manch ein Augenschein oder Exkur-

ausführung 
sämtlicher 

malerarbeiten

Haushalt- und Eisenwaren
Schlüsselservice

Ausführung 
der 

Dachdeckerarbeiten

Urs Rieder 
Unterwartweg 23 
4132 Muttenz 
Telefon 061/61 84 91

Felix Burtschi
Letten weg 11 
4412 Nuglar
Telefon 061/96 92 74

Hauptstrasse 87 
4132 Muttenz 
Telefon 061/61 55 60

Empfiehlt sich für sämtliche 
Dachdeckerarbeiten

Fauser und Soltermann AG
Türen/Stahl- und Holzzargen

Junkermattstrasse 2 
4132 Muttenz 
Telefon 061/61 49 43

-L.. r

GELTERKINDEN Telefon 99 15 94

DIE GEDIEGENEN

füllemann sohn 
malergeschäft* 
baselstrasse 64 

4132 muttenz

|
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. ' ; ■ ‘i

■

'O
r tss;

w, ■

..... X 'H-a ü

«: .z ... ..... •. •... _. „• , 

Jakob Gutknecht AG
4132 Muttenz, Burggasse 10,

k Telefon 061/61 10 36

• Metallbau
k • Bauschlosserei
| • Kunstschmiede
j • Schmiede

J Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten

KINO.VORE»

Saison startet, führt Meyer selbst nicht 
zuletzt auf den neuen Sportplatz zu­
rück. «Mit diesem Stadion wird der 
Aufstieg schon fast zur Pflicht. Die 
Fussballer müssten sich ja fast schä­
men, wenn sie auf diesem Platz noch 
lange in der Anonymität herumkicken 
müssten.»

Rieder + Burtschi
Gipserarbeiten
Fassaden-Isolationen
Verputze

'11
■V'

METALLBAU + SCHLOSSEREI
KUNSTSCHMIEDE
NEUZEITLICHE METALLGESTALTUNG
STAHLCHEMINEES "KOMPAKT"

Sei solchem (Arger.
SteTirenberger!

cM>u,ttenz7e(. 061-6163 31

Werkstatt + Büro
SUter CH*4132 MUTTENZ Tel. 061 610711

Ausführung der Metalleingänge und Windfangtüren

Diese Unternehmen haben zum 
guten Gelingen der Sportanlage 
«Margelacker» in Muttenz bei­
getragen und danken der Bauherr­
schaft für die gute Zusammenarbeit 
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Profi-Küchen jm Baukastensystem
Induslriestrasse 1Q Q63 43 24 24/27

Lieferant der .. •. . -(m Restaurant i

eingerechnet.

tig geplant werden, denn während der

 _ ■ mässig schlechte Infrastruktur, die der
eine und Schulen ausgiebig trainieren Sportplatz Margelacker den Fussbal- 

 ‘— **“. ' ~ warum man im­
mer wieder gute Fussballer wegziehen 
lassen musste. Dass Muttenz nun eine

Beine stellen konnte, die mit berechtig­
ten Aufstiegshoffnungen in die neue

Erst zu Beginn dieses Jahres kam es zu 
einer Meinungsverschiedenheit, als der 
Fussballplatz wegen des anhaltend 
schlechten Wetters und des noch scho­
nungsbedürftigen Rasens über längere 
Zeit gesperrt werden musste. In einem 
Leserbrief wurde Meyer persönlich an­
gegriffen, sicher eine grosse Enttäu­
schung, nachdem er sich zuvor mit viel 
Aufwand für den neuen Sportplatz 
stark gemacht hatte. «Ich nahm diesen 
Vorfall nicht zu ernst, denn es war die 
Meinung eines einzelnen, der, wenn er 
heute den Muttenzer Fussballplatz be­
trachtet, sicher einsichtig wird. 
Schliesslich hatte das missliche Wetter 
dieses Frühlings nicht nur in Muttenz 
zu Friktionen geführt.»

irgendwelche Differenzen auszuräu- Der neue Sportplatz soll eine Belebung Stadion ist für die Leichtathleten ein Paradies.

sein, auf der die Muttenzer Sportver-

fc'-

über 30 Sitzungen einberufen, plätze anderer Gemeinden ausweichen, können. Erst in zweiter Linie sollen in lern bot, ein Grund,

sionen auf anderen Sportanlagen nicht Jahre hinaus ein «Aschenbrödel- gung gelangen. 
’ Dasein», doch das soll nun der Vergan-

«Die Zeit des Umbaus musste sorgfal- genheit angehören. Der Sportplatz soll
*.♦----- 1—. —j— j— ...ui-----j j__ jn erster Linie eine Trainingsanlage

1

j't

Benjamin Meyer, Präsident der Baukominission

Der Aufwand hat sich gelohnt
hl. 198 nahm er die ersten Kontakte mit gesamten Zeit musste der volle Mei­
den Muttenzer Sportvereinen auf, die- sterschaftsbetrieb des Fussballvereins 
scs Wochenende kann die neue Sport- aufrecht erhalten werden», begründet 
anlage Margelacker feierlich einge- Meyer die verhältnismässig lange Bau- 
weiht werden. Gemeinderat Benjamin zeit, «zuerst mussten die Trainings- 
Meyer, Ghcf des Hochbauwesens in plätze und das Tennenspielfeld erstellt 
Muttenz, kann auf fünf arbeitsreiche und spielbereit gemacht werden, ehe 
Jahre zurückblicken, während denen man an den Umbau der anderen Felder 
das neuerstandene Margelacker in der gehen konnte.» 
Baukommission, der Meyer vorstcht, 
vorangetrieben wurde.
Die neue Sportanlage Margelacker be­
zeichnet Meyer als Präsident der Bau­
kommission als persönlichen Höhe­
punkt seines Wirkens im Muttenzer 
Gemeinderat seit 1972. Vom enormen 
Zeitaufwand, den er in die Planung in­
vestierte, will er nichts wissen, sondern 
stellt mit berechtigtem Stolz fest: «Der 
Aufwand hat sich gelohnt.» 
Die Baukommission bestand neben 
Vertretern der Behörden auch aus Leu­
ten, die die Interessen der Benützer zu 
vertreten hatten, nämlich des örtlichen 
Fussballvereins SV Muttenz, des Turn­
vereins Muttenz und der Schulen. «Es 
war schön, feststellen zu können, dass ■ 
alle am gleichen Strick zogen, nie gab 
es i w .
men», lobt Meyer die Zusammenarbeit der Muttenzer Sportszene bringen. Die 
innerhalb der Kommission. Immerhin Leichtathleten des TV Muttenz muss- 
wurden zur Betreuung des Baus insge- ten verschiedentlich auf die Sport-

sie führten in der Tat über manche Muttenz auch Wettkämpfe zur Austra-

Auch °der Fussballverein in Muttenz schlagfertige erste Mannschaft auf die 
soll nun wieder zu besseren Zeiten zu­
rückkehren. Sicher war die Verhältnis-


